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DEMETER: Das Label der biologisch-dynamischen Bauern sucht neue Absatzwege

Demeter bei Migros und Coop
Bisher wurden Demeter-
Produkte vor allem im
Biofachhandel und ab
Hof verkauft. Das wird
sich nun ändern.
DORIS BIGLER

Aktuell gehen gut zwei Drittel
der Demeter-Produkte im Bio-
fachhandel über den Laden-
tisch. Rund ein Drittel verkau-
fen die Bauern direkt ab Hof.
Weil aber die Verkäufe der klei-
nen Bioläden in den letzten Jah-
ren stagnieren und die Zahl der
Demeter-Höfe zugenommen
hat, können nicht alle biolo-
gisch-dynamisch produzierten
Nahrungsmittel im Fachhandel
abgesetzt werden. Ein Teil da-
von musste bisher unter dem
weniger strengen Biolabel
«Knospe» verkauft werden.

Konkret sind das etwa 1 Mio.
Liter Milch, rund 50 Tonnen
Fleisch und knapp 70 Tonnen
Lager- und Frischgemüse, wie
Christian Butscher, Geschäfts-

leiter von Demeter Schweiz, auf
Anfrage erklärt. Das soll sich
nun ändern.

Die Migros wird ab dem 18.
Oktober als Pilotprojekt im
Grossraum Zürich während
sechs Monaten Demeter-Brot,
-Obst, -Gemüse -Eier und
-Milchprodukte verkaufen. Bei
Coop sind die Demeter-Pro-
dukte bald in den Filialen der
Region Zürich und Nordwest-
schweiz erhältlich. «Wir starten
mit Demeter-Milch», gibt
Coop-Sprecher Ramön Gander
Auskunft. Bereits jetzt sind bei
den beiden Detailhändlern ver-
einzelt Demeter-Produkte er-

hältlich, die aber nicht als sol-
che ausgelobt werden.

Mit dem Verkauf bei den
grössten Detailhändlern werde

das Label gestärkt, zudem errei-
che man ein neues Konsumen-
tensegment, sagt Butscher ge-
mäss Mitteilung. Migros und
Coop hätten die Demeter-
Grundsätze für eine Zusam-
menarbeit anstandslos unter-
zeichnet. Unter anderem wird
auch die Unterstützung der
Grossverteiler zur Weiterent-
wicklung des biologisch-dyna-
mischen Landbaus in Bildung,
Forschung oder Projekten ge-
fordert.

Preislich werden die Deme-
ter-Produkte im Detailhandel ir-
gendwo zwischen dem Preis für
Knospe-Produkte und den Prei-
sen im Biofachhandel liegen.

Ausgezeichnet biodynamisch
Derzeit wirtschaften rund
270 Höfe in der Schweiz bio-
dynamisch. (Bild: zvg)

1

Demeter-Landwirte enthornen ihre Tiere nicht und setzen im
Pflanzenbau biodynamische Präparate ein. (Bild: sb)

Ausgezeichnet biodynamisch,
Derzeit wirtschaften rund
270 Höfe in der Schweiz bio-
dynamisch. (Bild: zvg)


